5. August


Am 5. Tag des Monats August.

Vorfest auf Verklärung unseres Herrn Jesus Christus:

Und des Heiligen Märtyrers Eusygnios

Auf Herr ich rufe zu Dir: Stichiren des Vorfestes, Ton IV. Bes. Melodie: Du gabst ein Zeichen...—

Kommet, lasset uns aufsteigen mit Jesus* Der auf den Heiligen Berg aufsteigt,* und dort lasset uns hören* die Stimme des lebendigen Gottes,* des uranfanglosen Vaters,* da die helle Wolke durch den Heiligen Geist Zeugnis ablegt,* von Dessen Eigenschaft der urewigen Sohnschaft:* und im Geiste erleuchtet,* werden wir im Licht das Licht schauen.

Kommet, lasset uns im Voraus frohlocken,* und uns selbst reinigen,* und uns recht bereiten* zu dem Göttlichen Aufstieg* des erhabensten Göttlichen Lebens:* damit wir zu Zeugen werden dieser Erhabenheit,* und die Herrlichkeit erlangen,* die zu schauen die zuvor auserwählten Apostel gewürdigt wurden,* geheimnisvoll auf dem Berg Thabor.

Kommet, lasset uns verändert werden* in der besten Veränderung,* bereiten wir uns am Morgen gut vor,* auf den Heiligen Berg Gottes zu steigen,* da wir unverändert schauen den Glanz der Herrlichkeit Christi,* heller als die Sonne:* und erleuchtet von dem Dreieinigen Licht,* darüber verherrlichend dessen Herabkommen.

Andere Stichiren des Märtyrers, im selben Ton, Bes. Melodie: Wie gut…

Gerötet mit dem Blut deines Fleisches,* hast du angelegt den Purpur, der Göttlichen Gnade,* o du Herrlicher,* und dein Haupt hast du umgeben* mit dem Kranz des unverweslichen Lebens.* Des Kreuzes Sieg trägst du, ganz weiser Märtyrer,* in der Rechten wie ein Szepter,* mit Christus herrschst du,* in ständiger Freude.

Als unbesiegbarer Krieger* wurdest du erkannt, Eusygnios,* durch die Wappnung des Kreuzes umgeben,* bist du herausgetreten zum Kampf mit dem tobenden Feinde,* und hast diesen niedergeworfen,* in lichtem Wettkampf,* und erlangtest den Siegeskranz* von dem Einzigen Vorkämpfer und Gebieter* Der unser ewiger Herrscher ist.

Mit deinen ehrbaren Leiden,* zeichnetest du, Leidendulder Eusygnios,* das ehrbare Leiden vor:* und als Sieger erwiesen,* lebst du in der himmlischen Wohnstatt* mit allen Leidenduldern in Freude,* und wirst durch Teilhabe an den göttlichen Dingen vergottet.* Daher begehen wir* dein ehrbares und heiliges Fest.

Ehre, Und jetzt, Ton V:

Kommet, lasset uns aufsteigen auf den Berg des Herrn, und in das Haus unseres Gottes, und schauen die Herrlichkeit Seiner Verklärung, die Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater: im Lichte empfangen wir Licht, erhoben seiend durch den Geist, besingen wir die wesenseine Dreieinigkeit in Ewigkeit.

Wenn Sonnabend ist, Und jetzt, Dogmatikon.

Bei den Aposticha Stichiren, Ton II. Bes. Melodie: Haus Euphrat…

Vom Glanz der Tugenden* erleuchtet,* lasset uns gehen auf den Heiligen Berg,* um zu schauen die Göttliche* Verklärung des Herrn.

Vers: Erbarmen und Wahrheit begegneten sich, Gerechtigkeit und Friede küßten sich.

Ein Zeichen Göttlicher Schönheit* der Gottheit zeigt Christus,* vor dem Kreuz Seinen Eingeweihten,* da Er heute erglänzte* auf dem Berge wie die Sonne.

Vers: Selig das Volk, das Jauchzen kennt!

Die Natur, die in Adam,* zu verändern,* steigt Christus heute* auf den Berg Thabor,* um vor den Eingeweihten die Gottheit zu entblößen. 

Ehre, Und jetzt, im selben Ton:

Der Du Dich auf dem Thabor-Berg in Herrlichkeit verklärtest, Christus unser Gott, und den Jüngern die Herrlichkeit Deiner Gottheit offenbartest, erleuchte auch uns mit dem Licht Deiner Erkenntnis, und weise uns an auf dem Pfad Deiner Gebote, Der Du Allein Gütig und die Menschen liebst.

Tropar  IV. Ton:

Der Verklärung Christi laßt uns entgegeneilen, Gläubige, glanzvoll die Vorfeier begehen und rufen: Gekommen ist der Tag der gotterfüllten Freude! Der Gebieter steigt auf den Berg Thabor, um erstrahlen zu lassen die Schönheit Seiner Gottheit!

Einmal.
� Stand: 28.9.2005; weitere Hinweise siehe:
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